


Liebe Frauen,

die Tätigkeit in der Prostitution ist oft mit Stress und  
besonderen Risiken verbunden. Du setzt deinen Körper 
ein, um Geld zu verdienen. Es ist wichtig, dass du auf 
deine Gesundheit achtest, um dich selbst zu schützen 
und auch andere.

Das LUNA LU - Handbuch soll dir dabei helfen und gibt 
dir zu deinen wichtigsten Themen Informationen. 

Natürlich kannst du dich jederzeit an uns wenden mit 
deinen Fragen, wir helfen dir gerne weiter.

Dein                         Team
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DER WEIBLICHE KÖRPER

Neben den äußerlich sichtbaren Geschlechtsorgangen, der 
Klitoris und den Schamlippen, gibt es bei Frauen folgende in-
nere Geschlechtsorgane: Die Gebärmutter, zwei Eileiter, zwei 
Eierstöcke und die Vagina. Die Gebärmutter ist mit der Vagina 
und durch die zwei Eileiter mit den Eierstöcken verbunden. 
Die Eierstöcke produzieren Hormone, welche unter anderem 
dafür verantwortlich sind, dass eine Frau schwanger werden 
kann. In der Gebärmutter wächst bei einer Schwangerschaft 
das Kind. Ohne Verhütung kann jeden Monat eine Schwan-
gerschaft eintreten. 

Es kann auch vorkommen, dass deine Monatsblutung unre-
gelmäßig kommt oder ausbleibt. Sie kann zum Beispiel aus-
bleiben, wenn…

•	 du schwanger bist

•	 du viel Stress und Probleme hast

•	 du gesundheitliche Probleme hast

•	 du in die Wechseljahre kommst

Warum genau deine Monatsblutung ausbleibt, kann bei jeder 
Frau individuell untersucht werden. 
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DER MONATSZYKLUS 

Etwa jeden Monat kommt es bei der Frau zur Monatsblutung.
Dies nennt man auch Monatszyklus oder einfach nur Zyklus. 
Der Monatszyklus ist bei jeder Frau individuell und dauert 
durchschnittlich 28 Tage. Nach dem Tag, an dem du deine 
Periode bekommst, dauert es deshalb ungefähr wieder 28 
Tage, bis die nächste Periode beginnt. Es ist aber auch nor-
mal, wenn der Abstand von einer Blutung zur nächsten nicht 
immer genau gleich lang ist.

WARUM BLUTE ICH?

In der Gebärmutter gibt es innen eine Schleimhaut. In jedem 
Zyklus, wächst diese Schleimhaut und wird dicker. Etwa ein 
bis zwei Wochen nach deiner Monatsblutung findet der soge-
nannte Eisprung, die Ovulation, statt. Wenn du in diesem Zeit-
raum ungeschützten Sex hast, besteht die Möglichkeit, dass 
das Sperma des Mannes die Eizelle befruchtet, das heißt du 
kannst schwanger werden. Ein Zeichen dafür könnte sein, 
dass deine Monatsblutung ausbleibt. Wird die Eizelle nicht 
befruchtet, wird die Schleimhaut in der Gebärmutter nicht 
mehr gebraucht und wird abgestoßen. Dadurch kommt es zur 
Monatsblutung (Periode). 

 3

1 .



Menstruation/
Periode

Zyklusbeginn

Ovulation 
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RICHTIGE INTIMPFLEGE

Das Sekret in der Vagina ist leicht sauer. Diese Säure ist gut, 
denn sie bildet einen Schutz vor Bakterien. Wird die Vagina mit 
normaler Seife gespült, kann dieser Schutz verloren gehen.

Die Vagina wird trockener und empfindlicher und damit auch
anfälliger für Entzündungen. Auch Deos, Parfüms und Body-
Lotions sind zur Pflege der Vagina nicht geeignet, da sie das 
wichtige eigene Sekret der Vagina stören können. Stattdes-
sen sollte man zur Pflege lieber viel warmes Wasser verwen-
den. Wenn du denkst, dass Wasser alleine für dich zur Pflege 
nicht reicht, solltest du keine normale Seife oder Duschgels 
verwenden. Wenn du Intimwaschlotionen verwenden möch-
test, solltest du auf jeden Fall darauf achten, dass sie einen 
niedrigen, einen sogenannten „sauren“ pH-Wert haben.

In der Vagina findest du sogenannte Milchsäurebakterien, die 
dafür sorgen, dass in der Vagina alles im Gleichgewicht ist und 
es zu keinen Entzündungen kommt. Durch diese „guten“ Bak-
terien können sich „schlechte Bakterien“, die Entzündungen 
oder Infektionen verursachen können, nicht vermehren. Zur 
Vaginalpflege mit Milchsäurebakterien gibt es verschiedene 
Produkte, zum Beispiel Cremes oder Vaginalzäpfchen.



WAS KANN ICH TUN, UM KEINE 
INTIMBESCHWERDEN ZU BEKOMMEN?

•	Zu häufige Reinigungen (zum Beispiel mit parfümierten 
Seifen oder Vaginalspülungen) solltest du vermeiden, denn 
dadurch kann der Intimbereich und die Vagina gereizt wer­
den. Die Folge können Entzündungen und Infektionen sein.

•	Tampons, Schwämmchen, Binden und Slipeinlagen während 
der Periode alle 2–3 Stunden regelmäßig wechseln.

•	Toilettenhygiene: immer von vorne (beginnend bei der Vagina) 
nach hinten (zum Po) säubern! Durch eine falsche Toiletten­
hygiene können sonst Bakterien aus dem Darm in die Vagina 
gelangen.

•	Regelmäßig ausreichend Flüssigkeit (ungefähr 2 Liter jeden 
Tag) zu sich nehmen (am besten Wasser), um Bakterien durch 
das Wasserlassen auf der Toilette ausspülen zu können.

•	Unterwäsche und Handtücher täglich wechseln und nicht 
gemeinsam mit anderen benutzen.

•	So oft wie möglich Baumwollunterwäsche tragen (zum Bei­
spiel beim Schlafen oder in deiner Freizeit).

•	Sex-Toys sollten nach jeder Anwendung gründlich gereinigt 
und desinfiziert werden.

•	Wenn deine Haut nach dem Rasieren im Intimbereich gereizt 
oder entzündet ist, solltest du keine fetthaltige oder par­
fümierte Produkte verwenden. Stärkere Entzündungen kön­
nen mit „Lotio Alba“ (einer sogenannten Schüttelmixtur) 
behandelt werden. Diese erhält man günstig in Apotheken. 
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Egal welche Symptome du hast: Wenn du nach mehreren Tagen 
keine Besserung spürst, suche dir Hilfe bei einem/einer Arzt/
Ärztin!! 

Wir helfen dir eine/n Arzt/Ärztin zu finden (kostenlos/kosten-
günstig und auch ohne eine Krankenversicherung).

BAKTERIELLE VAGINOSE

Ich habe folgende Symptome:

•	 Unangenehmer, fischartiger Geruch (vor allem beim Waschen)
•	 Verstärkter Vaginalausfluss

Was könnte das sein?

Möglicherweise handelt es sich um eine bakterielle Vaginose, 
das heißt die „guten Bakterien“ in der Vagina sind gestört, weil 
momentan mehr „schlechte“ Bakterien“ vorhanden sind. Das 
ist keine schlimme Erkrankung, sollte aber behandelt werden.

Was kann ich tun? 

Möglicherweise ist eine lokale Behandlung mit Antibiotikum 
(zum Beispiel als Creme) notwendig. Du solltest dich am bes-
ten ärztlich untersuchen lassen. Auch wenn diese Beschwer-
den immer wieder kommen, solltest du diese ärztlich abklären 
lassen.
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VAGINALPILZ 

Ich habe folgende Symptome:

•	 Juckreiz (innerlich und/oder äußerlich)
•	 Vaginalausfluss
•	 Brennen 
•	 trockene Vagina oder äußere Rötungen

Was könnte das sein?

Möglicherweise handelt es sich um einen Vaginalpilz. Wenn die 
„guten Bakterien“ in der Vagina gestört werden, können sich 
dort Pilze vermehren. Dann kommt es zu einer Infektion mit 
einem Vaginalpilz. Die „guten Bakterien“ können zum Beispiel 
durch die Einnahme von Antibiotika gestört sein. Eine Pilzin-
fektion ist keine schlimme Erkrankung, sollte aber behandelt 
werden.

Was kann ich tun? 

Am besten bei einem Arzt klären, ob es sich wirklich um einen 
Vaginalpilz handelt. Auch wenn diese Beschwerden immer wie-
der kommen, solltest du diese ärztlich abklären lassen.

Die Behandlung erfolgt mit Creme und Vaginaltabletten (An-
timykotikum) aus der Apotheke. Präparate gegen Vaginalpilz 
sind ohne Rezept in der Apotheke erhältlich.
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BLASENENTZÜNDUNG

Ich habe folgende Symptome:

Beim Wasserlassen auf der Toilette verspüre ich ein starkes 
Brennen und Schmerzen.

Was könnte das sein? 

Es könnte sich möglicherweise um eine Blasenentzündung 
handeln. Dies ist eine Infektion der Blase und Harnwege mit 
Bakterien. Durch häufigen Sex können die Bakterien über die 
Harnröhre in die Blase gelangen und eine Infektion hervorrufen.

Was kann ich tun? 

Wenn du Anzeichen einer möglichen Blasenentzündung bei dir 
bemerkst, solltest du unbedingt viel trinken (2-3 Liter pro Tag), 
dazu zählt nicht Kaffee oder Alkohol. Geh so häufig wie mög-
lich zur Toilette, auch wenn es schmerzhaft ist, damit die Bak-
terien ausgespült werden können. Nach jedem Sex solltest du 
unbedingt auf die Toilette zum Wasserlassen.

Sollte nach 3 Tagen keine Besserung eingetreten sein, solltest 
du zum Arzt gehen, da du dann wahrscheinlich ein Rezept für 
ein Antibiotikum benötigst. Auch wenn diese Beschwerden im-
mer wieder kommen, solltest du diese ärztlich abklären lassen.
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ACHTUNG! 
Eine nicht behandelte Blasenentzündung kann 
beispielsweise zu einer gefährlichen Nierenbecken 
Entzündung mit Fieber führen!

10



WICHTIGE INFORMATIONEN FÜR DICH

•	 Nur die Benutzung von Kondomen kann vor sexuell übertrag-
baren Krankheiten schützen! Das Kondom muss vor dem ers-
ten Eindringen in Scheide oder After übergezogen werden. 
Achte darauf, dass das Kondom keine Beschädigung hat, zum 
Beispiel durch Piercings oder Fingernägel.

•	 Hormonelle Verhütungsmittel wie zum Beispiel die „Pille“ kön-
nen zwar eine Schwangerschaft verhindern, schützen jedoch 
nicht vor sexuell übertragbaren Krankheiten.

•	 Alle Verhütungsmittel mit Hormonen, wie die „Pille“ oder die 
„Dreimonatsspritze“ machen nicht unfruchtbar! Nimmt man 
sie nicht mehr ein, kann man wieder schwanger werden!

•	 Antibiotika können hormonelle Verhütungsmittel wie die „Pille“ 
beeinflussen. Das bedeutet, dass wenn du gleichzeitig Anti-
biotika und die „Pille“ nimmst, besteht das Risiko schwanger 
zu werden. Du solltest in diesem Fall zusätzlich mit Kondom 
verhüten, falls du nicht schwanger werden willst.

•	 Spitze und scharfe Gegenstände, zum Beispiel Piercings oder 
Fingernägel können Kondome schädigen.

•	 Kondome nur einzeln und nicht mehrere gleichzeitig überein-
ander benutzen! Bei der Benutzung von mehreren Kondomen 
übereinander, besteht das Risiko, dass sie durch die Reibung ka-
putt gehen oder sie können abrutschen. Wichtiger ist, dass das 
Kondom in seiner Größe für den Penis des Mannes passend ist.

•	„Cola Dusche“: Eine Spülung der Vagina mit Cola kann eine 
Schwangerschaft nicht verhindern!
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WELCHE VERHÜTUNGSMETHODEN 
GIBT ES?

Es gibt viele verschiedene Verhütungsmethoden, die alle jeweils 
Vor- und Nachteile haben. Welche Verhütungsmethode zu dir 
passt, hängt von deiner persönlichen Lebenssituation ab. 

Kondome

Kondome schützen vor einer ungewollten 
Schwangerschaft und sexuell übertragbaren 
Krankheiten, wenn sie korrekt angewendet 
werden. Sind sie kaputt oder rutschen während dem Sex 
vom Penis ab, ist diese Sicherheit nicht mehr gegeben.

Die „Anti-Baby-Pille“

Die „Anti-Baby-Pille“ oder einfach nur die „Pille“ genannt, ist 
ein hormonelles Verhütungsmittel. Sie muss täglich und zuver-
lässig (jeden Tag und ungefähr zur gleichen Zeit) eingenommen 
werden. Für die Pille benötigst du ein Rezept vom Arzt.

Wenn du dazu neigst, die Pille zu vergessen, 
weil du beispielsweise keinen regelmäßigen 
Tag-Nacht-Rhythmus und/oder bei der Arbeit 
viel Stress, dann ist die „Pille“ als Verhütungsmittel 
für dich nicht geeignet!

4.



Dreimonatsspritze

Die Dreimonatsspritze ist ein hormonelles 
Verhütungsmittel und wirkt für 3 Monate. 
Damit die Dreimonatsspritze korrekt wirkt, 
muss sie während der ersten fünf Tage deiner Monats-
blutung in den Po- oder Oberarmmuskel gespritzt werden. 

Danach bist du für 3 Monate geschützt. Du bekommst in den 
3 Monaten immer noch deine Monatsblutung, oft aber etwas 
schwächer als du es gewohnt bist.

Für die Dreimonatsspritze benötigst du ein Rezept vom Arzt. 
Der Vorteil der Dreimonatsspritze ist, dass du unabhängig 
davon, wie dein Tagesablauf ist, für 3 Monate nicht an die 
Verhütung denken musst.

Weitere Verhütungsmethoden

Natürlich gibt es noch weitere 
Verhütungsmethoden.
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TYPISCHE IRRTÜMER ÜBER VERHÜTUNG 

Vielleicht hast du auch schon viele Geschichten gehört, wie 
man auch ohne Verhütung nicht schwanger werden kann. 
Vieles davon stimmt leider nicht. Deshalb solltest du daran 
denken:

Die Möglichkeit schwanger zu werden besteht auch, wenn

•	 du Sex im Wasser hast (zum Beispiel in der Badewanne)
•	 du Tampons und/oder Schwämmchen benutzt
•	 du ein Baby stillst
•	 der Mann seinen Penis kurz vor dem Orgasmus aus der 	

Vagina zieht (Koitus interruptus)

In diesen Situationen ist eine zusätzliche Verhütung daher 
notwendig, zum Beispiel mit Kondom, Dreimonatsspritze 
oder anderen Verhütungsmethoden! Auch wenn du nach 
ungeschütztem Sex auf die Toilette zum Wasserlassen gehst 
und die Vagina ausspülst, besteht 
das Risiko schwanger zu werden. 
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DIE „PILLE DANACH“ 

Die Pille danach ist kein Verhütungsmittel, das dauerhaft an-
gewendet werden kann, sondern stellt eine Notfallmaßnahme 
dar. Es handelt sich dabei um ein Medikament, das Hormone 
enthält und die Ovulation unterdrückt oder verzögert und so 
dafür sorgt, dass es zu keiner Befruchtung der Eizelle kommt. 
Die „Pille danach“ sollte so schnell wie möglich nach dem unge-
schützten Sex eingenommen werden. 

Es gibt unterschiedliche Präparate, die entweder bis 72 Stun-
den (3 Tage) oder maximal 120 Stunden (5 Tage) nach dem 
Sex eingenommen werden können. Nach mehr als 120 Stun-
den (5 Tagen) ist es zu spät für die Einnahme.

Wichtige Information für dich: 
Die „Pille danach“ ist keine Abtreibungspille, das heißt 
sie kann eine schon bestehende Schwangerschaft nicht 
abbrechen. Wenn du schon schwanger bist, hilft die „Pil­
le danach“ nicht mehr. Die „Pille danach“ ist rezeptfrei 
in Apotheken erhältlich (Kosten ungefähr 20 – 35 Euro). 
In der Apotheke erhält man eine Beratung, welches 
Präparat geeignet ist. Die „Pille danach“ kann zu jedem 
Zeitpunkt im Zyklus eingenommen werden, also egal 
an welchem Tag des Monats. Die „Pille danach“ schützt 
nicht vor sexuell übertragbaren Krankheiten.
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DAS KONDOM IST KAPUTT 
ODER ABGERUTSCHT

•	 Um eine Schwangerschaft zu verhindern, kannst du dir rezept-
frei die „Pille danach“ in der Apotheke besorgen (so bald wie 
möglich aber maximal 3 – 5 Tage nach dem Sex).

•	 Nebenwirkungen wie Übelkeit, Erbrechen und Kopfschmerzen 
sind möglich, müssen aber nicht vorkommen.

•	 Wenn diese Pille bis 3 Stunden nach der Einnahme erbrochen 
wird, musst du nochmal eine nehmen, da dann die Wirkung 
nicht eintreten konnte.

•	 Kosten ungefähr zwischen 20 – 35 Euro.

•	 Informationen zur „Pille danach“ siehe Seite 16

•	 Um danach eine Infektion mit sexuell übertragbaren Erkran-
kungen auszuschließen, kannst du kostenlose (und wenn du 
willst auch anonyme) Testungen im Gesundheitsamt (Adresse 
siehe Einleger) in Anspruch nehmen.
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ICH HABE STARKE SCHMERZEN 
WÄHREND MEINER PERIODE

•	 Viele Frauen haben während ihrer Monatsblutung starke Bauch-
schmerzen und -krämpfe. Wenn das bei dir so ist, kannst du 
schmerzstillende Mittel wie Paracetamol oder Ibuprofen nehmen. 
Auch krampflösende Mittel helfen sehr gut bei Bauchschmerzen.

•	 Ibuprofen solltest du immer nur so kurz wie möglich einneh-
men. Bei längerer Einnahme (eine Woche oder länger) kann 
es zu Schmerzen im Magen kommen. Solltest du Ibuprofen 
über einen längeren Zeitraum einnehmen, solltest zusätzlich 
ein Medikament nehmen, das den Magen schützt (zum Bei-
spiel Pantoprazol). 

ACHTUNG! 
Bei Regelschmerzen hilft 
kein Antibiotikum! 



ICH VERMUTE ICH BIN SCHWANGER

•	 Du solltest schnellstmöglich einen Schwangerschaftstest 
durchführen (bei Luna Lu kostenlos und anonym möglich, an-
sonsten in Drogeriemärkten und Apotheken zu kaufen) und 
eine/n GynäkologIn aufsuchen.

•	 Wenn du das Kind bekommen möchtest, ist eine ärztliche Be-
gleitung in der Schwangerschaft mit Hilfe von Luna Lu auch 
ohne Krankenversicherung möglich.

ICH BIN SCHWANGER UND 
MÖCHTE ABTREIBEN

•	 Zunächst solltest du einen Schwangerschaftstest machen und 
die Schwangerschaft durch einen Arzt feststellen lassen.

•	 Wenn du die Schwangerschaft abbrechen möchtest, ist in 
Deutschland ein Beratungsgespräch in einer sogenannten 
„Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle“ (zum Beispiel von 
der Diakonie und profamilia) notwendig. Deshalb solltest du 
schnellstmöglich dort einen Termin vereinbaren. Nach einem 
Beratungsgespräch erhältst du den sogenannten „Beratungs-
schein“, mit dem man dann eine Abtreibung bis zur 12. Woche 
nach der Befruchtung der Eizelle in Deutschland durchführen 
lassen kann.

•	 Dort erhältst du auch Informationen, welche Möglichkeiten es 
gibt, wenn du kein Geld für eine Abtreibung hast.
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•	 Nach der Beratung muss man 3 Tage warten, bis eine Abtrei-
bung dann durchgeführt werden kann.

•	 Von den „Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen“ erhältst 
du Informationen, wo und zu welchen Kosten eine Abtreibung 
durchgeführt werden kann.

ICH MÖCHTE AUS DER PROSTITUTION 
AUSSTEIGEN

•	 Du kannst dich jederzeit an die Beratungsstelle Luna Lu wen-
den. Wir zeigen jeder Frau Möglichkeiten auf, einen Weg aus 
der Prostitution und eine neue Arbeitsstelle zu finden.

•	 Es gibt Wohnungen, die dir die Möglichkeit bieten, bei einem 
Ausstieg für einige Monate ein Zimmer zu beziehen, bis du eine 
eigene Wohnung gefunden hast.

•	 Sprich uns einfach an! Wir helfen dir bei deinen Fragen und 
Themen gerne weiter.

20

Beispiel eines Wohnprojekts

Den Kontakt der nächsten Schwangerschafts-
konfliktberatungsstelle findest du im Einleger!



WAS IST HIV UND WAS IST AIDS?

HIV ist ein Virus. Er schwächt dein Immunsystem, der Körper 
kann schlechter Krankheiten abwehren und schädigt deine 
Organe (wie beispielsweise Darm, Nieren, Knochen und das 
Gehirn bzw. Nervensystem). Wenn du dich angesteckt hast 
und nicht rechtzeitig Medikamente nimmst, kannst du die 
lebensgefährliche Krankheit Aids bekommen.

Wie kann ich mich schützen?

•	 Kondome bei Vaginal-, Anal- und Oralverkehr 		
(Penis in Scheide, Po und Mund)

•	 Nur sterile Drogenspritzen verwenden (neue Spritzen 	
bekommst du in der Apotheke oder im Drogenverein)

•	 Achte darauf, dass kein Blut, Sperma, oder anderen Körper-
flüssigkeiten in deinen Körper kommen (z.B. offene Wunden)

Schwanger und HIV?

Falls du HIV hast und schwanger bist, solltest du eine Übertra-
gung der Krankheit auf dein Baby mit Medikamenten vermei-
den. Bitte spreche mit einem/r Arzt/Ärztin.

6.
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WELCHE KRANKHEITEN (STI‘ S) 
GIBT ES NOCH?

Syphilis, Tripper (Gonorrhö), Chlamydien oder Hepatits. 

Wie kann ich mich schützen?

•	 Kondome bei Vaginal-, Anal- und Oralverkehr 		
(Penis in Scheide, Po und Mund)

•	 Nur sterile Drogenspritzen verwenden (neue Spritzen 	
bekommst du in der Apotheke oder im Drogenverein)

•	 Achte darauf, dass kein Blut, Sperma, Urin (Pipi), Kot (Kacke) 
oder anderen Körperflüssigkeiten in deinen Körper kommen 
(z.B. offene Wunden). Auch durch Küssen, können STI‘s 
übertragen werden.

Schwanger und STI‘s?

Falls du dich angesteckt hast und schwanger bist, kannst du 
das Kind bei der Geburt oder beim Stillen anstecken. Bitte 
lass dich von einem/einer Arzt/Ärztin beraten.

HABE ICH MICH ANGESTECKT?

Obwohl ein HIV Virus dein Körper schwächt, kann es dir nach 
einer Ansteckung noch viele Jahre gut gehen. Ob du dich an-
gesteckt hast, erfährst du daher nur durch einen HIV-Test.

Je früher du nach der Ansteckung mit einer Behandlung be-
ginnst, desto eher kannst du die lebensgefährliche Krankheit 
Aids vermeiden.

Wie wird der Test gemacht?

Für den Test, wird dir eine kleine Menge Blut abgenommen 
und im Labor untersucht. Nach einigen Tagen (bei Schnell-
tests auch nur Stunden) erhältst du dein Ergebnis.
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Wo kann ich einen HIV-Test machen?

•	 Beim Gesundheitsamt (Adresse siehe Einleger).		
Dort sind die Tests meist kostenlos oder kosten wenig
Vorteil: Du kannst anonym bleiben, also musst deinen 
Namen nicht nennen.

•	 Arzt/Ärztin

Was kann ich machen, wenn mein Test positiv ausfällt?

Wir, das Luna Lu Team, sind für dich da und helfen dir 
weitere Schritte einzuleiten.

WIE MERKE ICH, DASS ICH MICH 
ANGESTECKT HABE?

•	 Hautveränderungen an der Scheide, Po oder Mund wie Bläschen, 
Warzen oder Geschwüre

•	 Verfärbungen von Urin (Pipi) oder Kot (Kacke)
•	 Jucken und Brennen an der Scheide oder Po
•	 Schmerzen/Brennen beim Pinkeln oder Stuhlgang
•	 Gelblicher und unangenehmer Geruch aus der Scheide oder Po

Manche STI‘s können schwere Folgen haben. Daher nimm die 
Anzeichen deines Körpers ernst und besuche eine/n Arzt/Ärztin.

Wenn du keine Krankenversicherung hast, dann hilft dir das 
Luna Lu -Team einen Arzt zu finden, der dich kostenlos oder 
günstiger behandelt.

6.
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Alkohol und Drogen können süchtig machen. Jeder kann 
von der Sucht betroffen sein. Eine Sucht ist eine aner-
kannte Krankheit und sollte behandelt werden. Denn eine 
Sucht kann nicht nur Organe schädigen sondern auch 
Schlafstörungen, Depressionen, Selbstmordgedanken und 
Ängste hervorrufen.

WIE MERKE ICH, 
DASS ICH SÜCHTIG BIN?

•	 Dein Körper verlangt nach Alkohol oder Drogen, obwohl 
du das nicht willst?

•	 Du bist unruhig, zitterst und/oder schwitz, wenn du 
weniger oder kein/e Alkohol/Drogen nimmst?

Es gibt noch viele weitere Symptome.

7.

Falls du das Gefühl hast, 
dass du süchtig bist, dann 
hilft dir das Luna Lu -Team 
gerne weiter. Trau dich. 
Wir verurteilen dich nicht. 
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Ab 1. Juli 2017 gilt das neue 
Prostituiertenschutzgesetz. 

Dies bedeutet für alle, die im Prostitutionsgewerbe tätig 
sind, einige Veränderungen. Hier zeigen wir die für dich 
wichtigsten Veränderungen kurz auf:

ANMELDEPFLICHT FÜR FRAUEN IN DER 
PROSTITUTION

Wenn du als Frau in der Prostitution in Deutschland arbei-
test, musst du diese Tätigkeit bei der zuständigen Behörde 
der Stadt anmelden. Dabei findet auch ein Info- und Aufklä-
rungsgespräch über einige wichtige Dinge, wie zum Beispiel 
rechtliche Bestimmungen, statt.

GESUNDHEITSBERATUNG

Neben der Anmeldepflicht muss jede Frau, die in der Prostituti-
on tätig ist, auch eine Gesundheitsberatung bei der zuständigen 
Behörde der Stadt wahrnehmen. Dabei findet keine Untersu-
chung statt, sondern nur ein Beratungsgespräch. Frauen, die 
unter 21 Jahren alt sind, müssen diese Gesundheitsberatung 
alle 6 Monate wahrnehmen, alle Frauen, die älter sind als 21 
Jahre, sind dazu einmal pro Jahr verpflichtet. Wenn du beides 
vorweisen kannst, also sowohl die Anmeldung deiner Tätig-
keit, als auch die Gesundheitsberatung, erhältst du von der 
zuständigen Behörde der Stadt eine Anmeldebescheinigung. 
Damit darfst du dann offiziell der Prostitution nachgehen.
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8.



KONDOMPFLICHT

Mit dem neuen Gesetz besteht auch die Verpflichtung, dass 
beim Sex mit jedem Kunden ein Kondom verwendet wird. Dies 
bedeutet, dass du jeden Kunden darauf hinweisen kannst, dass 
die Benutzung eines Kondoms eine gesetzliche Pflicht ist und 
du dich dadurch selbst besser schützen kannst.

ERLAUBNIS UND PFLICHTEN FÜR 
BETREIBER EINES PROSTITUTIONS-
GEWERBES

Jeder Betreiber benötigt durch das neue Gesetz eine Erlaubnis 
für die Ausübung seines Prostitutionsgewerbes. Diese Erlaubnis 
ist an gewisse Voraussetzungen gebunden, beispielsweise darf 
der Betreiber eines Prostitutionsgewerbes nicht vorbestraft sein.

Außerdem muss ein Betreiber auch bestimmte Pflichten erfül-
len. So muss er beispielsweise dafür sorgen, dass Frauen, die 
als Prostituierte bei ihm arbeiten, einen getrennten Arbeits- 
und Schlafbereich haben. Dies bedeutet, dass Frauen zusätz-
lich zu dem Zimmer, in dem sie arbeiten, auch ein eigenes 
Zimmer in dem sie schlafen, haben sollen.

Falls du Fragen dazu hast, sprich uns gerne an. 
Wir begleiten dich auf Wunsch auch gerne zu Behörden. 

Weitere Informationen zum Anmeldeverfahren und 
Kontaktdaten der Behörden, findest du auf unserer 
Instagram und Facebook Seite:
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Unsere Luna Lu Beratungsstelle



SO FINDEST DU DEN WEG ZU UNS

▼

S-Bahn- und Bahnhaltestelle Ludwigshafen (Rhein) Mitte

Bus- und Straßenbahnhaltestelle Berliner Platz

Parkhaus Einfahrt Dammstraße 10

Parkplatz Einfahrt Otto-Stabel-Straße 3



LUNA LU – Beratungsstelle für 
Frauen in der Prostitution

Wörthstr. 6a, 67059 Ludwigshafen

Telefon +49 176 323 973 53
Telefax +49 322 290 086 99

luna.lu@profamilia.de
www.profamilia.de/lunalu 

      lunaluberatung

      #lunaluberatung

in Trägerschaft von

gefördert durch

Ortsverband Ludwigshafen e.V.


